
233), sondern auch eine Entfremdung VO bıblıschen Zeugni1s mıiıt sıch brachte,
dıie auch dıe se1t Kant selbst immer wlieder versuchte Uminterpretation (Kant
moralısch; Bultmann existential) nıcht behinderte, sondern eher befestigte

Das Verdienst der Untersuchung VON jeg 190888 darın, cht 191038
diese Zusammenhänge ın eıner bisher nicht gegebenen wissenschaftliıchen
ründlıchkeıt auIdec. sondern auch die S1e bestimmenden Grundentscheidun-
SCH SChinterfragt, und ZW. cht VO bıblıschen Zeugnis her (242{1),
sondern auch Vvon moderner, erfahrungswissenschaftlich begründeter Erkennt-
nıstheorie her. Diesen letzten Aspektnng VOT em in einereıVON

hochinteressanten Exkursen eın Danach ist Erkenntnis nıe entweder VOI-

aussetzungslos oder bloß subjektiv-apriorisch, sondern immer eın Korrespon-
denzgeschehen in der Interaktion zwıischen Subjekt und Umwelt, sS1e ist nıe
"reine” und doch wirklıiche Erkenntnis ihres Gegenstandes (ISdIE, vgl
238) Es ist geradezu aufregen sehen, W1e 1ler dıe SOg moderne Theologie
gleichsam SE  AA uberno wird, aber 11UMN doch S daß aufgrund der be1 ichel
vollzogenen Öffnung der Theologıe für dıe Erfahrung dıe Erfahrungswissen-
SC integriert wird. Entsprechendes gıilt auch 1m 1C. auf die Geschichts{for-
schung. "Hier Ww1e dort gıilt C5S, die säkularıstische1 aufzubrechen

einer Offenheit für dasen(Gottes und se1ine Wahrnehmung.”
Miıt der be1ı Kant einsetzenden rage ach der Erkennbarkei Gottes trıfft das

Buch VO  an einen neuralgischen Punkt unNnsererXI gegenwä  ärtigen geistigen
S1ituation. Es überzeugt in Darstellung und E  tik W1e 1im Aufweisen9dem
bıblıschen Zeugnis entsprechender Wege Man kann dem wichtigen Buch Nur

möglıchst viele aufmerksame und hörbereıte Leser wünschen.
HelmutUr

elgo Lindner. Johann eorg Hamann: Aufbruch ZU. hiblischen Denken in
der Zeıt der Aufklärung. eologıe und Dienst, Gileßen Brunnen, 1988 55
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1ne hilfreiche positive rgänzung der Arbeıt VO  —K iıchel bietet das
ucnleın Von Lindner ber amann, den Zeıtgenossen und Landsmann
Kants 1ın Königsberg. Bereıits iıchel hatte, 1mM en seiner Arbeıt natürliıch
1Ur andeutungswelse, aufHamanns Beitrag Überwindung der kantschen Er-
kenntniskritik hingewlesen (dort und 24 7) Dieser Hınweils wird 1er 191980

in einigen, urchweg schon früher, aber verschiedenen Orten, veröffentlich-
ten kleinen Studien weitergeführt.

Der Beıitrag ber "Die Lebenswende 1n Londo g1bt mıt der
Analyse VON Hamanns Selbstbericht ber seıne UrcC. das Lesen der
standegekommene Bekehrung den Schlüssel ZzZum hamannschenenin die
Han  X Der zweıte Aufsatz "Hamann über und Offenbarung ‘ (21-30) be-
chreibt die Konsequenzen aus der Gotteserkenntnis amanns für sein Ver-
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ständnıs der Als USUTUC der Kondeszendenz Gottes der demütigen
Herunterlassung Gottes ZUr Rettung des Menschen 1St SIC Sanz menschlich und
doch zugle1ic er NUun fre1 von len Postulaten theologıa gloriae! Sanz
göttlich, wortwörtlich (Verbalinspiration!) Gottes Wort. Diese kleine, VO VT
für diese Ausgabe Uurcnı weiterführende Überlegungen ergänzte Studıe
1st C111C Perle ı dem aum och überschaubaren Meer hermeneutischer 1Lıtera-

mıiıt das Hilfreichste ZU Schriftverständnıiıs W das ich kenne
DIie anschlıießenden Thesen "Kant und Hamann“” (31 36), Zzuerst vorgelira-

SCH auf Feriensemıminar der arrer Gebets-Bruderscha Herbst 1968 und
gleichen Jahr veröffentlicht der "Brüderlichen Handreichung” der VOor-

SaNngCInN der "Theologischen Beiträge” ühren konzentrierter Form ein

die Konfrontation dieser beiden verschiedenen enker als Sternstun-
de der nNeUerenN Gei1stes- und eologiegeschichte Dieser Beıtrag wird
dem 1fte hätten S1C doch gestritten!” erganzt uUurc Bericht über
das 1ire. zwıschen Kant und Hamann geführte espräc über das VO  _ e_
T  = angeregie aber dann doch aufgegebene Projekt EMECINSAMECN Physık
fürKi Zu echter Gemeinsamkeıt der auch C1in ernsthaftes Hören auf-
einander und freundschaftlıches miıteinander Streiten gehö hätte der
e1IiNsamıe Denker der "reinen Vernunft” offensichtlich doch nıcht bereıit

Das Büchlein wird abgeschlossen Urc C11NC chronologıische Tabelle über
en und Werk Hamanns C116 Auflıstung der zugänglichen Primär-
und der wichtigsten Sekundärlhliteratur es lem Ce1n gr0.  ger (und auch

Helmut Burkhardtgul lesbarer!) Beıtrag ZU "Hamann Jahr”

Ulric  aC Sterbehilfe Tötung auf Verlangen Wuppertal Brockhaus 198®%

I g L E E E E
SE — e c e Bl G A AA g O n E r a T 5 d  VBn n a D n n B AA

224 5 11

Ungefähr derselben elit der der Bundesrepublık der Kampf dıe
reigabe der Abtreibung (Frıstenlösung) tobte empfahl dıe parlamentarıische
Versammlun des Europarates auf iıhrer ordentlichen Sıtzung (29

den Staaten KommıssıonenCD dıe ethische Regeln für die Be-
handlung VON Sterbenden ausarbeıten sollen Was sıch amals unschuldig
anhörte 1ST inzwischen der aktuellsten und ohl auch umstrıiffensten
TIThemen Juristen und Ethikern geworden uch WENNn der BRD bıs heute
och C116 breıte Oifentliıche Dıskussion über Sterbehilfe und Tötung auf Ver-
langen geblieben 1St WIC SIC VOI ungefähr dre1 ahrenartı den
Niederlanden ufbrach wird höchste e1ıt sıch die Evangelı  en
unNnserem Land mit dieser ematl. beschäftigen ine wertvolle dazu
bietet das vorliegende Buch des Krankenhauspfarrers und Beauftragten der KEv
1IrC Rheıinland für Fortbildung und Fragen medizınıscher Ethiık 1C
Eıbach


